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FUSSBALL 
Triesner Damen-Team 
ist nicht zu stoppen 
Auch das vierte Spiel konnten die Triesncr-
innen erfolgreich gestalten. Der diskus-
sionslose 3:0-Sieg stand schon zur Halbzeit • 
fest. Die Matchwinnerin war Martina Beck, 
die einen lupenreinen Hattrick erzielte. 

Die Triesnerinnen taten sich allerdings 
schwer gegen die robusten Gäste aus Ems. 
Das Resultat hätte aber um einiges höher 
ausfallen können, denn zahlreiche Torchan
cen wurden leichtfertig vergeben. So traf 
Manuela Kindle in der zweiten Halbzeit 
zweimal nur den Pfosten. Der Sieg war 
hochverdient und so stehen die Triesnerin
nen verlustpunktlos an der Tabellenspitze. 
Am nächsten Sonntag kommt es zum Spit
zenkampf in Triesen gegen die Frauen des 
FC Thusis. Dieses Spiel kann bereits eine 
Vorentscheidung im Kampf um den Auf
stieg sein. 

Triesen - Ems 3 : 0 ( 3 : 0 )  

Sportplatz Blumenau; ca. 50 Zuschauer; Schiedsrichter G. 
Comito. Mets 
FC Triesen: Vanessa Vogt; Jennifer Lenherr, Jennifer Lcnherr 
II, Tanja Halberer. Barbara Kindle, Sarah Sordillo, Nataschn 
Vögele, Nicolc Hanselmann. Manuela Kindle; Julia Ochri, 
Martina Beck. Auswcchsclspielerinnen: Melanie Casucci, 
Ramona Koch. Karin Dronski. Stefanie Walser.  4 
Tore: 5. Martina Beck 1:0. 30. Martina Beck 2:0, 31. Martina 
Beek 3:0. 

Hässler bietet Rücktritt an 
Thomas Hässler hat aus der Kritik und den 
Querelen bei 1860 München die Konsequen
zen gezogen und seinen sofortigen Abschied 
vom deutschen Bundesligisten angekündigt. 
«Er hat seinen Rücktritt angeboten, aber es 
gibt jetzt noch ein wenig Bedenkzeit», sagte 
Präsident Karl-Heinz Wildmoser. 

Minisender an Ball und 
Spielern im Praxistest 
Mit Minisendern in den Schienbcinschonern 
der Spieler und im Ball soll das dynamische 
und komplexe System Fussball transparen
ter gemacht werden. Das Erlanger Fraunho
fer Institut für integrierte Schaltungen und 
Cairos Technologies stellten dafür am Mon-

. tag in Nürnberg ihre Wireless-Tracking-
Technologie für präzisere Schiedsrichterent-
scheidungen und fundiertere Spielanalyscn 
offiziell vor. 

Celtic angelt nach Manninger 
Österreichs Team-Goalie, Alexander Man
ninger, momentan beim italienischen Serie-
A-Klub AC Torino engagiert, steht nach 
Angaben der Tageszeitung «Scottish Daily 
Mail» vor einem Wechsel zum schottischen 
Meister und UEFA-Cup-Finalistcn Celtic 
Glasgow. «Celtic ist einer der grössten 
Klubs in Europa. Bei einem guten Angebot 
würde ich sofort zugreifen», so der frühere 
Arsenal-Keeper. 

Swisscom als Sponsor des SFV 
Der Schweizer Fussballverband (SFV) hat 
mit Swisscom einen fünften Partner für die 
Nationalteams gefunden. Die Marktführerin 
der Schweizer Telekommunikations-Bran-
che hat ihr Engagement bis Juni 2004 mit 
Option auf Verlängerung bis 2008 zugesi
chert. Swisscom gesellt sich zum langjähri
gen Hauptsponsor Credit Suissc sowie den 
bisherigen Co-Sponsoren Swisslos, Win-
terthur Versicherungen und Opel Suisse SA. 
Das Sponsorenteam tritt erstmals am heuti
gen Länderspiel Schweiz - Italien in Genf 
gemeinsam auf. 

FCB - Thun und FCZ - GC in 
TV-Konferenzschaltung 
SF-DRS wird am Mittwoch, 21. Mai, dem 
drittletzten Spieltag der NLA-Finalrundc, 
die Partien Basel - Thun und Zürich - Gras-
shoppers mit einer Konferenzschaltung live 
übertragen. Der Anpfiff erfolgt deswegen in 
Absprache mit der Nationalliga um 20.15 
statt um 19.30 Uhr. 

Wieder kein Sieg 
DFC Ruggell  ve r l i e r t  be i  DFC Rapperswi l -Jona 1:2 (1:2) 

RAPPERSWIL - Beim vierten 
Spiel der Rückrunde reichte es 
den Damen vom FC Ruggell in 
Rapperswil wiederum nicht für 
einen Sieg: Obwohl die Unter
länderinnen gute Leistung zeig
ten, mussten sie sich der 
Heimmannschaft 2:1 geschla
gen geben. Das Tor für den 
DFCR erzielte Petra Hemmerle. 

Die Ruggellcrinnen gingen kon
zentriert auf den Platz. Sie wollten 
einen Sieg und die drei Punkte 
gegen den Nati-B-Abstciger Rap
perswil-Jona mit naehhausc neh
men. In der Startvicrtelstundc 
waren allerdings keine nennens
werten Chancen zu verzeichnen. 
Nach einem Foul im Strafraum 
kam es zu einem Penalty für die 
Gastgeberinnen. Der schwache, 
ungenaue Ball konnte ohne grösse
re Probleme von Torhüterin Moni
ka Maurer gehalten werden. 
Danach j&ib es einige Torchancen 
auf beiden Seiten, doch bis anhin 
hatte es keine wirklich gefährli
chen Möglichkeiten gegeben, was 
nicht zuletzt an der super Leistung 
beider Torfrauen lag. Bis in zur 33. 

Minute: Die Damen aus Rappers
wil konnten einen Fehler in der 
Verteidigung eiskalt ausnutzen und 
den 1:0-Fiihrungstreffer erzielen. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
wieder auf beiden Seiten gekämpft. 

Oft war kein klares Übergewicht 
einer Mannschaft zu erkennen, 
beide spielten etwa auf dem selben 
Level. Es gab viele schöne Kurz
pässe und Kombinationen die 
immer wieder einzelne Spieler auf 
beiden Seiten in gute Schussposi
tionen brachten. 

Petra Hemmerle gleicht aus 
In der 75. Minute wurden dann 

auch die Ruggellcrinnen für ihren 
Einsatz belohnt. Die Unterländcr-
irinen Hessen den Ball und die 
Gegner laufen. -Ein präziser Pass 
reichte, um die Abwehr aus den 
Angeln zu heben. Petra Hemmerle 
forderte den Ball und bekam in 
auch. Sic nahm das linke Eck ins 
Visier und schob den Ball an der 
Torhüterin vorbei - 1:1. Doch die 
Freude hielt nicht lange. Nur zwei 
Minuten später erzielten die Gast
geberinnen nach einem Eckball 
den 2:1-Endstand. Obwohl die 
Ruggellerinncn noch weiter drück
ten, konnten sie kein Tor mehr 
erzielen. 

Das nächste Spiel des DFC Rug
gell findet am Samstag, den 3. Mai 
um,18.00 Uhr in Ruggell statt. 

Telegramm 

DFC KUKKCII: Maurer. Klaus. I-'rci, Hscher, C. 
Bikhel, A. Hüchel. Ilech, Alabor, Dürr, Hemmer
le. Hupf (75. Öhri); Tinncr (lirsat/). 

Tor  f ü r  KUKRCII: 75, Petra Hemmerle 1:1. 

Bemerkungen: Ruggell ohne T rc / / a  und A .  I x n -
hert. Trotz gutem Spiel setzte es für die Ruggellerinnen eine knappe Niederlage. 

«Dem Frauenfussball mehr Popularität verleihen» 
Melanie Konrad t ra in ie r t  se i t  zwe i  Jahren die Piccolo-Mädchen des FC Triesen 

TRIESEN - Eine intensive Nach-
wuchsarteit gehört zu den Grun
daufgaben eines Fussballvereins. 
Jeder Liechtensteiner Klub 
beschäftigt für seine Nachwuchs
kader mehrere Juniorentrainer. 
Diese arbeiten ausschliesslich 
ehrenamtlich. Eine von ihnen ist 
Melanie Konrad, die seit zwei 
Jahren als Nachwuchstrainerin 
beim FC Triesen tätig ist  

Der Fussball lag Melanie Konrad 
schon immer am Herzen. Leider 
mussle sie ihre aktive Zeit durch 
eine Verletzung beenden. Für sie 
stand es jedoch ausser Frage, dem 
Fu'ssball den Rücken zu kehren. 
Daher.enlschloss sie sich, ihr Kön
nen und ihr Wissen weitergeben zu 
wollen. Aus diesem Grunde trai
niert sie seit zwei Jahren die Picco-
lo-Müdchen des FC Triesen. «Die 

Interesse an einem Trainer
amt im Nachwuchsbereich? 
Weitere Informationen unter: 
FC Triesen 
Postfach 208 
9495 Triesen 
Juniorenobmann: 
Fredy Wolfinger 
Tel.: 078'647'57'92 
Verantwortlicher f ü r  Frauen-
und Miidchenfussball: 
Anton Kindle 
Tel.: 777 19 55 
Präsident: 
Edy Kindle 
Tel.: 777 74 73 

Melanie Konrad (rechts): «Die Jungen sollen ein wenig Fussball spielen und sich bewegen. Diese Möglichkeit 
kann ihnen so gegeben werden.» 

Jungen sollen ein wenig Fussball 
spielen und sich bewegen. Diese 
Möglichkeit kann ihnen so gege
ben werden. Zudem möchte ich 
damit dem Frauenfussball mehr 
Popularität verleihen, damit in 
Liechtenstein mehr Frauen und 
Mädchen diesen Sport betreiben», 
so Melanie Konrad. Andere Nach
wuchskader möchte sie nicht trai
nieren. Der Umgang mit Kindern 
gehört zu ihrem Alltag. Ausserhalb 
des Fussballplatzes ist sie als Kin
dergärtnerin tätig. Die Freude am 
Umgang mit Kindern und Jugend

lichen ist für sie eine Grundvoraus
setzung, um den jüngsten Fussball
nachwuchs zu trainieren. Kenntnis
se vom Fussball brachte sie durch 
ihre aktive Laufbahn mit. Trotzdem 
besuchte sie noch einen Kurs, der 
aber nur zwei Tage dauerte. 

Erfolg entschädigt 
Melanie Konrad betont, dass 

diese Trainertätigkeit bei den Picco-
lo-Mädchen zum einen zeitaufwen
dig sei und zum anderen auch viele 
Nerven benötigen würde. «Der 
Erfolg entschädigt aber.für vieles», 

so die Trainerin, welche mit ihren 
Mädchen im Verlauf des Jahres an 
rund, sechs Turnieren teilnimmt. 
«Zu Beginn meiner Tätigkeit haben 
wir immer verloren. Nun hat sich 
vieles gebessert, und wir können 
auch schon einige Siege vorweisen. 
Diese Entwicklung gibt einem die 
Motivation, diese Tätigkeit weiter 
auszuüben. Die Mädchen haben 
natürlich auch mehr Freude am 
Fussball und am Training, wenn sie 
die Fortschritte durch die erzielten 
Resultate selbst erkennen können.» 

(Anzeige) 

Eine Aktion des Fussballverbandes 
zur Förderung des Ehrenamtes 

LFV 


